
Angeklagter wie Sie es ermöglicht haben einen Geldſchrank im
Gewicht von 300 kg aus dem Bureau fortzuſchaffen An
geklagter Herr Gerichtshof es iſt ganz überflüſſig Jhnen
das zu erklären denn nachmachen wird mir s keiner von Jhnen

ZJeitgemäßze Frage Jn einem pariſer Auskunftsbureau
erklärt ein Herr Jch wünſche nach Moskau zu reiſen
Beamter Zu Pferde zu Fuß oder zu Stelzen

5

Wiſſenſchaft Aunſt Titerakm
o Berlin 13 April Der berüchtige PasquinoSkribent

Comte Vaſili Verfaſſer der Sociéte de Berlin und zahlreicher
anderer Pamphlete treibt in der franzöſiſchen Tagespreſſe noch
immer ſein Unweſen Seine jüngſte Leiſtung iſt eine prickelnde

ederarabeske über die Königin Victoria von England John
own und andere Typen des engliſchen Hofes ſpielen darin die

Hauptrolle Jm allgemeinen aber zeichnet ſich dieſe Studie
vortheilhaft durch größere Mäßigung von den früheren aus und
hat es faſt den Anſchein als habe Paul Vaſili dabei nicht auf
ein gerichtliches Verbot ſpekulirt Jmmerhin aber dürfteihr Snhalt in London mancher Verdruß zur Folge haben

Noch in dieſem Jahre alſo ehe der kühne Norweger
Nanſen ſeine Polarfahrt antritt um zu Schiffe oder auf dem
Treibeiſe nach dem Franz Joſef Lande oder dem unbekannten
Theile von Grönland zu gelangen werden drei andere
Expeditionen zur Erforſchung des Eisſtandes ausgehen und
zwar eine däniſche eine amerikaniſche und eine deutſche Die
letztere wird wie wir bereits mittheilten von Dr Drygalski
aus Berlin mit zwei Begleitern im Mai d J im Auftrage der
Karl Ritter Stiftung ausgeführt Der Plan der däniſchen
Expedition liegt noch nicht klar vor dagegen wird das Nähere
jetzt über die amerikaniſche bekannt Jhr Führer iſt wie in
der Magdeb Ztg ausführlich mitgetheilt wird der Schiffsbau

ieur Peary der ſchon im Sommer 1886 mit dem Dänen
igaard eine Schlittenreiſe in das Jnnere von Grönland ge

macht hat Er hat ſich auf 18 Monate beurlauben laſſen und
wird ſich im Juni oder Juli d J mit fünf ausgewählten Ge
fährten von einem der gewöhnlichen Walfiſchfänger an der Nord
ſeite von Whaleſurd iſchen 77 und 78 Gr n Br und etwa
70 Gr w ausſetzen laſſen Dort wird ein Haus errichtet
und der Herbſt ſoll zu Schlitten und Schneeſchuhreiſen land
einwärts benutzt werden Den Winter wollen die Reiſenden mit
Vorbereitungen ſowie Uebungen in der Zurücklegung größerer
Strecken auf dem Eiſe des JnglefieldGolfs verbringen im Frühjahr
des nächſten Jahres beginnt dann die eigentliche Jnlandsreiſe
nordwärts nür ein Mann bleibt im Depot am Whaleſund
zurück Am Ende des PetermannsFjord wird die erſte Nieder
laſſung errichtet zwei Reiſende kehren hier nach Whaleſund
zrück die anderen beiden gehen weiter nordwärts vor und er

richten eine zweite Niederlaſſung am SchorardOsborne und am
igsFjord von dem ſie das nördliche Ende Grönlands zu

erreichen ſuchen Unterſtützt durch die angelegten Niederlaſſungen
ſie dann die Rückreiſe an um ſich von Whaleſund aufen Walfangſchiff nach der Heimath zurückbringen zu laſſen

Peary geht davon aus daß das grönländiſche Binneneis im
Gegenſatz zu ſeiner rauhen an Abſtürzen und Klüften reichen
Beſchaffenheit an den Küſten und in deren Nähe glatt und

b leicht zu paſſiren iſt Er glaubt täglich 15 20 engliſche
en machen zu können Nach ſeiner eberzengupa liegt das

nördliche Ende von Grönland in der Nähe von 850 nördl Br
bei 109 weſtl L In dieſem Falle wird die Reiſe von der Süd
ſeite des Humboldtgletſchers aus hin und zurück noch nicht
70 ordern Die Peary W dition die mit der

ung der Akademie der Wiſſenſchaften in Philadelphia
ausgeführt wird ſoll auf zwei Jahre reichlichſt verproviantirt

n

Der Begas ſche Kaiſerbrunnen für den Schloßplat r auf dem Fabrikhofe der Glchenett et
zu Friedrichshagen aufgeſtellt Das geniale Werk von

dRteinhold Begas macht hier einen imponirenden Eindruck Die
Figur der Elbe befindet ſich übrigens noch in Arbeit

Nachrichten melden den Rücktritt Frigen teh ren tevriet der bildenden Künſte Friedrich
das nach dem Tode des Prof Karl Steffeck erledigtam re Direktors der Königsberger Akademie ſate
e ewetter von der Berliner Kunſtakademie in Aus

genommen ſein
e des 1890 verſtorbenen berühmten Meteorologen
t D Maurits Snellen zum Hauptdire tordes königlich iſt ſeheriandiſchen Meteorologiſchen Jnſtituts in

Utrecht ernannt
Die vorjährige Naturforſcher Verſammlung welchebelennnie n i l u hat einen Ueberſchuß von

m
Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle

e

etwa 3000 M ergeben welcher der Geſellſchaft deutſcher Natur
forſcher und Aerzte zugute kommt

Die Karl Ritter Medaille iſt von der hieſigen Geſell
ſchaft ſür Erdkunde dem Kartographen Dr Haſſenſtein in
Gotha verliehen worden Dr Haſſenſtein hat ſein Leben der
Aufgab gewidmet die kartographiſchen Skizzen und Aufnahmen
großer Forſchungsreiſen zu bearbeiten und ſo die Ergebniſſe der
Reiſen dem großen Publikum zugänglich zu machen

Unter dem VDerſitze des Fürſten Metternich hat dieſer
Tage im großen Konferenzſaale des Muſikvereins zu Wien
eine Bera bung des vorbereitenden Ausſchuſſes für eine inter
nationale Muſik und Theater Ausſtellung ſtatt
gefunden Es wurden die Grundzüge des großen Unternehmens
feſtgeſtellt Danach ſoll die Ausſtellung in ihren beiden Haupt
richtungen in je eine moderne und geſchichtliche Abtheilung ge
gliedert werden Zu dieſem Zwecke ſollen Manuſkripte Noten
und Druckwerke Bildniſſe und Selbſtſchriften von Tonſetzern und
Dichtern Geſchenke an Künſtler muſikaliſche Jnſtrumente
Theatermodelle Requiſiten und Dekorationen ſowie induſtrielle
Vorrichtungen für Opern und Schauſpielhäuſer in allen Kultur
ländern von den Beſitzern erbeten werden

Unter der Direktion von Leſſer wird in Budapeſt ein
neuer deutſcher Theaterbau beabſichtigt Die Pläne ſind
von dem berliner Baumeiſter Hendſche nach dem Muſter des Kroll
Theaters angefertigt

Das Deutſche Theater in Berlin will wie ein dortiges
Blatt mittheilt des indiſchen Dichters Kalid aſa berühmtes
Drama Sakuntala zur Aufführung bringen Der inter
eſſante Verſuch wird in Berlin zum erſtenmal gemacht Zuletzt
dürfte das eigenthümliche Bühnenwerk das an die Ausſtattung
überaus ſtarke Anforderungen ſtellt am wiener Hofburgtheater
i x Direktion Laube in den 70er Jahren aufgeführt

orden ſein
Charlotte Wolter überſandte wie aus Wien 12 April

gemeldet wird der Montagsrevue zufolge geſtern dem Burg
theater Direktor ihr Demiſſionsgeſuch

Von der diesiährigen italieniſchen Opernſpielzeit
in London muß als bemerkenswerth die in Ausſicht ge
nommene erſte italieniſche Siegfried Aufführung bezeichnet
werden

Die Bibel nach Luther s er erſetung mit Bildern der
Meiſter chriſtlicher Kunſt Herausgegeben von Dr R Pfleiderer
Ulm Verlag des Süddeutſchen VerlagsJnſtituts in Stuttgart
Jn Lieferungen je 50 Pf Selten darf einem Lieferungswerk das
empfehlende Zeugniß gleichmäßiger Trefflichkeit in ſolchem Maße
gegeben werden als der Pfleiderer ſchen Bilderbibel Die reiche
aber gediegene und immer wieder zu einheitlichen Gruppen zu
ſammengefaßte Mannichfaltigkeit an künſtleriſcher Auffaſſung und
Darſtellung entſpricht völlig der Mannichfaltigkeit der bibliſchen
Vorgänge und Berichte Die Galerie der bibliſchen Meiſter und
Kunſtwerke welche der Herausgeber durch perſönliche Studien
in ſämmtlichen Kunſtſammlungen des Südens und Nordens Rom
See München Berlin Brüſſel Antwerpen e2c mit großer

achkenntniß und nie fehlendem Takt zuſammenbringt iſt wieder
holt als etwas nie Dageweſenes Einzigartiges anerkannt worden
und dies Lob wird verſtärkt durch die mit allen techniſchen
Mitteln der Gegenwart bewerkſtelligte ausgezeichnete Wiedergabe
aller Originale und die vollendet ſchöne Drückausſtattung Bibel
e m Kunſtfreunde finden gleicherweiſe ihre Rechnung

Der ſoeben erſchienene zweite Band von Webers Natur
wiſſenſchaftliche Bibliothek behandelt Die Baktexien von
Dr W Migula Privatdozent der Botanik an der Techniſchen
Hochſchule zu Kaxlsruhe Mit 230 in den Text gedruckten Ab
bildungen Jn Original Leinenband 3 M Die Bakterien bilden
heuzutage einen Gegenſtand der Unterhaltung von einem Jntereſſe
wie es ſonſt nur politiſche Ereigniſſe von größter Bedeutung zu
beſitzen pflegen Es iſt kein Wunder denn in wenig Jahren hat
ſich die Bakteriologie vieler Zweige des wiſſenſchaftlichen und
praktiſchen Lebens bemächtigt Erſt die Kenntniß der Lebens
weiſe der Bakterien befähigt den Menſchen dazu unter allen
Verhältniſſen zu beurtheilen wie er ſeine Maßregeln den
Bakterien gegenüber zu nehmen hat wie er ſich bei Ausbruch
anſteckender Krankbeiten bei der Aufbewahrung von Nahrungs
mitteln bei der Pflege ſeines Körpers und bei tauſend anderen
Dingen zu verhalten hat Der Grund weshalb ſo wenig von
den Bakterien in weiteren Kreiſen bekannt iſt liegt größtentheils
darin daß es noch keine Literatur giebt welche das in hoch
elehrten Werken niedergelegte umfangreiche Wiſſen für den
aien genießbar macht Dieſem Uebelſtand hofft der Verfaſſer

durch vorliegendes Werkchen abzuhelfen Er bietet in knapper
Form das Wiſſenswertheſte zur Velehrung nicht nur um dem
Leſer Unterhaltung zu gewähren und ſeinen Wiſſensdurſt zu be
friedigen ſondern auch durch die Verbreitung des Wichtigſten
aus drm Reich der Bakterien gutes zu ſtiften

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
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37 Jn Unterſuchung
Treverton ſchloß ſich mit ſeiner Frau in der Bibliothek ein

aber nicht allein Der Mann von ScotlandYard war während
ihrer Unterredung zugegen während ſein Untergebener ein
reſpektabel ausſehender junger Mann in gewöhnlicher Kleidung
im Korridor auf und ab ging

Laura ertrug dieſen neuen zermalmenden Schlag wie ſie
den erſten ertragen hatte mit einem edlen Heldenmuth Ohne
zu wanken noch zu zittern ſtand ſie neben ihrem Mannebleich und ſtandhaſt eher bereit ihn zu ſtützen und zu tröſten

als ſeine eigene Laſt durch das Gewicht ihres Kummers zu
vermehren

Meine Theuerſte ich kann dieſer Anklage ſtand halten,
ſagte Treverton Es war ein trauriger Jrrthum daß ich
ihr zu jener Zeit aus dem Wege ging Die Sache wird jetzt
etwas unbehaglicher ſein als ſie damals geweſen wäre aber
ich habe keine Furcht Jch würde dich nicht auffordern mit

d London zu kommen wenn ich am Erfolg zweifeln
würde

g Glaubſt du ich würde dich allein gehen laſſen fragte
aura

Wo werde ich während der Vorunterſuchung ſein fragte
Treverton den Detektiv

Jm Unterſuchungsgefängniß in Clerkenwell
Nicht die angenehmſte Nachbarſchaft aber es könnte

ſchlimmer ſein ſagte Treverton Und du kannſt im
MidlandHotel abſteigen, ſagte er zu ſeiner Frau Jch
werde an Sampſon ſchreiben und ihn auffordern ſobald
er kann uns nachzufolgen er kann uns in London
nützlich ſein
Alles wurde ſo ruhig angeordnet als ob es ſich um eine

Vergnügungsreiſe handelte Der Wagen wartete vor der
Thüre um ſie nach dem Bahnhof zu bringen Celia war die
einzige Perſon welche aufgeregt erſchien

Was bedeutet das alles Laura fragte ſie biſt du und
dein Mann plötzlich toll geworden Um acht Uhr läßt du
mir ſagen ich ſolle mich zu einer Ausfahrt bereit halten und
um neun Uhr fährſt du mit deinem Mann nach London mit
zwei fremden Männern Was bedeutet das

Das bedeutet eine ſehr wichtige Angelegenheit Celia, er
widerte Laurg ruhig Gräme dich nicht du wirſt bei Ge
legenheit alles erfahren

Bei Gelegenheit wiederholte Celia Jetzt möchte ich
es wiſſen Ich erinnere mich aus meinen Kinderjahren wenn
die Leute mir ſagten ich ſolle etwas bei Gelegenheit erhalten
dann habe ich es nie bekommen

Lebe wohl Celia John wird an deinen Vater ſchreiben
Ja und Papa wird den Brief einſchließen Wann wirſt

du zurück ſein
Bald hoffe ich aber ich kann es nicht beſtimmt ſagen
Es iſt Zeit gnädige Frau ſagte der Polizeibeamte

Laura umarmte ihre Freundin und ſtieg in den Wagen
Jhr Mann folgte ihr dann der Detektiv und endlich die
treue Marie Auf dem Bahnhof gelang es Miſter Palby
dem Detektiv ein beſonderes Coupé für die Geſellſchaft zu
erlangen ſein Untergebener reiſte mit Marie in einem Wagen
zweiter Klaſſe

Sie haben nicht zu befürchten daß er ſchwatzen wird
ſagte Miſter Palby

Es macht nichts aus ob er ſchwatzt oder nicht ſagte
Treverton gleichgiltig in ein zwei Tagen wird jedermann
alles wiſſen Er dachte mit tiefem Verdruß daran wie viel
leichter es ihm geweſen wäre der Anklage als Jack Chicot
entgegen zu treten als jetzt unter dem Namen John Treverton
alias Chicot

Um fünf Uhr ſchloß ſich die Thüre des Unterſuchungs

gefängniſſes hinter John Treverton Selbſt hier zeigte man
ihm einige Rückſicht und viel Theilnahme für die ſchöne junge
Frau welche ruhig bis zum letzten Augenblick bei ihrem
Manne blieb Laura erkundigte ſich nach den Stunden zu
welchen ſie ihren Mann ſehen könne und dann nahm ſie
Abſchied ohne Klage und ohne Thränen Erſt als ſie mit
Marie allein in der Kutſche ſaß um nach dem MidlandHotel
zu fahren verließ ſie ihre Kraft und ſie brach in krampfhaftes
Schluchzen aus
Der Abend war trüb und traurig jetzt erſt begriff Laura

die Kataſtrophe die ſie befallen hatte Ruhelos ging ſie indem Wohnzimmer auf und ab ſie fühlte ſich redaſſen und

freundlos in der ungeheuren Stadt
Endlich wurde Miſter Sampſon angemeldet
Es iſt ſchon ſehr ſpät gnädige Frau, ſagte der kleine

Mann als er geſchäftig eintrat aber ich dachte es würde
Jhnen angenehm ſein mich zu ſehen Jch habe ein Zimmer
im Hotel genommen und werde hier bleiben ſo lange ich

da bin wenn auch meine Geſchäfte in Hazlehurſt in Stücken
gehen

Wie gütig von Jhnen Sie ſind erſt eben angekommen
Ja dieſen Augenblick Jch kam mit dem nächſten Zug

nach Jhnen dann beſuchte ich Miſter Warren den wohlbekannten Vertheidiger in Kriminalfällen und habe ihn auf
unſere Seite gebracht Darauf fuhren wir nach der Cibber
ſtraße und haben uns nach allen Einzelheiten erkundigt Die
Zimmervermietherin iſt krank und wir konnten nicht viel von
ihr erfahren aber wir haben Miſter Gerard geſehen und
wiſſen ziemlich genau was er gegen uns vorzubringen hat
Jch glaube er wird nur ungern gegen uns zeugen Es iſt
ſehr ſchade daß Monſieur Desrolles abweſend iſt wir hätten
von ihm etwas erfahren können

Erſchrocken blickte Laura auf
Desrolles Das war der Name unter welchem ihr Mann
ihren Vater gekannt hatte und unter welchem dieſer in London
wohnte und er war im Hauſe geweſen zur Zeit des Mordes

Sie haben keine Furcht in n auf den Ausgang nicht
wahr fragte Laura mit ängſtlicher Spannung Mein Mann
Wird ſeine ünſchuld an dem ſchrecklichen Verbrechen beweiſen

önnen
Jch glaube nicht daß die andere Seite imſtande ſein wird

ſeine Schuld zu beweiſen, ſagte Sampſon nachdenklich
Aber er wird vielleicht ſein ganzes Leben unter dieſem

häßlichen Verdacht bleiben Die wird ihn r ſchuldig
halten obgleich er nicht überwieſen werden kann Jſt es das
was Sie meinen

Meine werthe Frau Treverton ich bin nicht erfahren genug
um meine Meinung in einem Fall wie dieſer auszuſprechen
Wir ſind erſt beim Anfang und ich bin kein Vertheidiger in
Kriminalſachen

Was ſagt Miſter Warren fragte Laura ich
Das darf ich Jhnen noch nicht ſagen es wäre ein Ver

trauensbruch erwiderte Sampſon
Jch ſehe Miſter Warren glaubt daß der Fall für meinen

Mann gefährlich ſteht
Miſter Warren glaubt für jetzt noch gar nichts er hat

noch nicht Thatſachen geſammelt
Nun wir müſſen warten und hoffen, ſagte Laura mit

einem Seufzer Es iſt hart aber es muß getragen werden
Wird morgen etwas geſchehen

Ein Verhör wird ſtattfinden in Bowſtreet
Wird Herr Warren zugegen ſein

Maik er wird den Fall beobachten wie die Katze eine
aus
Sagen Sie ihm daß ich mein halbes Vermögen für eine

geringe Belohnung anſehen würde wenn er klar und deutlich
die Unſchuld meines Mannes beweiſen kann
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Miſter Warren verlangt nicht Jhr Vermögen

ſehr reich und wird ſeine Pflicht thun ohne daß ich ihn daran
mahne darauf können Sie ſich verlaſſen

38 Verhöre und Nachforſchungen
Am anderen Tag fand ein Verhör in Bowſtreet ſtatt

Mehrere der Zeugen welche vor einem Jahre bei der Vor
unterſuchung zugegen geweſen erſchienen jetzt wieder und viele
damals ermittelte Thatſachen wurden jetzt wieder vorgetragen
Der Schutzmann welcher von Desrolles gerufen worden war
der Arzt welcher zuerſt die Wunde der Ermordeten unterſucht
hatte und der Detektiv welcher das Haus durchſucht hatte
alle machten dieſelben Ausſagen wie damals bei der Vor
unterſuchung Frau Evitt war zu krank um zu erſcheinen
aber ihre früheren Ausſagen wurden verleſen

Ein neuer Zeuge erſchien bei dieſer Verhandlung Das
war Gerard welcher über ſeine Entdeckung des Dolches in
Jack Chicots s Farbenkaſten etwas widerſtrebend ausſagte

Das war eine merkwürdige Entdeckung von Jhnen Miſter
Gerard, ſagte Miſter Warren nachdem der W verhört
worden war und es iſt ſonderbar daß Sie dieſe Entdeckung
nicht damals ſchon der Polizei mitgetheilt haben

Jch war nicht als Zeuge ger worden
Nein aber wenn Sie dieſe Entdeckung für wichtig hielten

war es Jhre Pflicht ſie ſogleich anzugeben Sie treten in die
Wohnung des Angeklagten ohne Ermächtigung ein Sie durch
ſuchen die Zimmer welche bereits von der Polizei beſichtigt
worden waren und treten jetzt ein Jahr ſpäter mit dieſer
außerordentlichen Entdeckung auf Welches Anzeichen ſpricht
dafür daß dieſer Dolch jemals dem Angeklagten gehört hat
r iſt kein Zweifel ſagte Treverton der Dolch
iſt mein

Miſter Warren belohnte die Aufrichtigkeit ſeines Klienten
mit einem böſen Blick Was für ein Menſch Er iſt nicht
verpflichtet zu ſprechen und doch thöricht genug mit einem
ſolchen Zugeſtändniß herauszuplatzen

Der Richter fragte ob der Dolch zu finden ſei Die Polizei
hatte alle Habſeligkeiten Jack Chicot s in Verwahrung ge
nommeu der Dolch mußte darunter ſein

Er muß aufgefunden und dem Gerichtsarzt zur Unter
ſuchung übergeben werden, ſagte der Richter Die Ver
handlung wurde vertagt auf Verlangen von Miſter Warren
welcher Zeit brauchte um die eben gemachten Ausſagen im
Intereſſe ſeines Klienten zu prüfen Der Richter welcher
erkannte daß der Fall kaum ſtark genug zu einer Verurtheilung
war bewilligte dieſen Aufſchub Eine Stunde ſpäter war
Treverton mit Miſter Warren und Sampſon in ſeinem
Zimmer in Clerkenwell eingeſchloſſen

Nach der Ausſage des Arztes muß der Mord um ein Uhr
begangen worden ſein, ſagte Miſter Warren Sie en
W See h ür entdeckt a aben

I un e ir müſſen imſtande ſeinein Alibi zu beweiſen 2 r ma ſ ſein
Jch fürchte das wird ſchwierig ſein erwiderte Treverton

gedankenvoll Jch war zu jener Zeit ſehr unglücklich und
oft die Straßen von London zwiſchen Mitternacht

und Morgen Ich litt damals an Schlafloſigkeit und dieſe
nächtlichen Spaziergänge gewährten mir Erleichterung Jn
der Nacht des Mordes war ich in einem literariſchen Klub

Er iſt nahe beim Strand Jch verließ denſelben wenige Minuten
zwölf Es war eine ſchöne warme Nacht und wunder

voll mild für dieſe Jahreszeit ich ging bis Hampſtead und
wieder zurück

Sie hätten nicht Beſſeres thun können, murmelte Miſter
Warren wenn Sie ſich hätten den Strick um Jhren Hals
legen wollen Sie verließen Jhren Klub wenige Minuten
nach zwölf wie Sie ſagen Es blieb alſo Zeit genug für den
Mord Man ſah wie Sie gingen wahrſcheinlich

Ja ich ging mit einem anderen Mitglied einem Aquarell
maler welcher in Haverſtock wohnte

Gut und er ging mit Jhnen bis Haverftock
Nein wir gingen bis zur Martinskirche mit einander und

z g gegen denn er hatte keinen Hausſchlüſſel
und wollte früh zu Hauſe ſein

a agten Sie ihm daß Sie nach Hampſtead gehen
wollten

Nein ich hatte keine beſtimmte Abſicht ich überließ mich
ganz meiner Laune

Gut Jhr Freund der Aquarellmaler ſchied alſo von Jhnen
etwa ein Viertel nach zwölf Uhr

Es ſchlug ein Viertel während wir einander gute Nacht
agten

Das war fünf Minuten Weg nach Jhrer Wohnung Es
iſt alſo keine Ausſicht für ein Alibi vorhanden fürchte ich
wenn Sie nicht etwa in Hampſtead jemand begegneten mitten
in der Nacht was nicht ſehr wahrſcheinlich iſt

Jch traf keine menſchliche Seele und ſprach mit niemand
außer mit einem Mann an einer Kaffeebude nahe bei Mutter
Rothkäppchen auf dem Rückweg

O wirklich Sie ſprachen mit einem Mann an einer
Kaffeebude

Ja ich machte dort Halt um eine Taſſe Kaffee zu trinken
um zehn Minuten nach zwei Uhr Wenn dieſer Mann zu
inden iſt ſo muß er ſich meiner erinnern Er war ein ge
chwätziger Burſche und wir ſprachen von politiſchen An

gelegenheiten Jm Parlament hatte am Abend zuvor eine
wichtige Verhandlung ſtattgefunden und der Mann an der
Kaffeebude war ein eifriger Leſer des Daily Telegraph

Ihr Warren machte eine Notiz während Treverton
prach

Gut ſo weit Nun kommen wir zu einer anderen Frage
Haben Sie Verdacht auf irgend jemand Können Sie einen
Beweggrund für das Verbrechen angeben

Nein, erwiderte Treverton entſchieden 8
Aber der Mord muß doch von jemand ausgeführt ſein

und dieſer muß einen Beweggrund gehabt haben Es war
kein Selbſtmord die Ausſage des Arztes bei der Unterſuchung
hat das klar gezeigt

Sie erinnern ſich der Vorunterſuchung
Ja ich war zugegen

Wirklich rief Treverton erſtaunt
Ja ich war da Nun Sie müſſen als Ehemann des

Opfers ihre ganze Umgebung gekannt haben Sie müſſen beſſer
als irgend jemand wiſſen ob irgend einer der mit ihr bekannt
war einen Anlaß zum Verbrechen gehabt hatSch kann mir gar keine Veranlaſſung zur That denken und
kann auf niemand Verdacht haben

Gortſ folgt

Der Ordonnanzritt

Mein Herz pochte hörbar als der Oberſt beim Appell mirNachricht S daß ich während des bevorſtehenden Manbers
m kommandirenden General des Armeekorps v Wetterſtrahl

als Ordonnanzofſizier kommandirt ſei J hätte dieſe Auszeich
nung meiner Tüchtigkeit als ſchneidiger Reiter und meiner be
wieſenen Exaktität bei Jukzun der Regimentsadjutantur zu ver

danken nverzüglich hätte ich mich nach der Provinzialhaupt
ſtadt zu begeben um mich bei Seiner Exellenz zu melden
Alſo mein lieber halten Sie ſich brav machen Sie dem

Regiment Ehre und damit Gott befohlen Mit dieſen Worten
wünſchte inein Regimentscommandeur mir glückliche Reiſe

Jch ſagte daß mein Herz bei Verkündigung dieſer Auszeichnun
hörbar Uoptte hörbar und ſichtbar wäre der richtigere Ausdru
geweſen n die Augen des Oberſten richteten ſi unausgeſetzt
auf den Theil meines Waffenrockes welcher durch Pochen meines

rzens ſich hob und ſenkte Zuerſt glaubte ich daß mein
che einem Knopfe meiner Uniform nicht den gehörigen Glanz

ne

Militäriſche Humoreske von Martin Fließ
verliehen habe und dadurch ein gewiſſes Unbehagen des Geſtrengenentſtanden ſei doch theilten n die Kareraten bald den
wahren Sachverhalt mit nur der derzeitige Regimentsadjutant
verhielt ſich ſchweigſam auch froſtig beim Abſchiede Meine
Kameraden mißgönnten mir dieſe Bevorzugung oder Auszeichnung
nicht und ich offen geſtanden wünſchte dieſelbe zu allen
Teufeln Der alte v Wetterſtrahl ein in den letzten Feldzügen
rühmlichſt bekannt gewordener Stratege von hoher kriegswiſſen
Fhaftlicher Bildung hatte alle die kleinen Eigenſchaften alter ver
dienter Generale die den ſie umgebenden jüngeren Ofſizieren
welche den Chef noch nicht hinreichend ſtudirt haben deſto größere
Kopfſchmerzen machen Außerdem war der alte Herr General
der Kavallerie und ſchenkte dieſer Waffe oft eine Bedeutung
welche uns von des Königs blauem Fußvolk vor Aerger faſt
berſten machte Kein Wunder wenn ich mir meine nächſte drei
wöchentliche Lage grade nicht roſenroth ausmalte doch klang
mir noch der ſchneidige Reiter meines Oberſten in den Ohren

e

es Hatte mir faſt geſchienen als wäre das o ganz beſonders betont Und ich werde die et gebeten
zeigen daß ſie das Reiten nicht in Pacht genommen haben
damit tröſtete ich mich

Am nächſten Mittage meldete ich mich beim General in
abends rückten wir aus und bezogen Kantonnements in einem der
nächſten Dörfer welches das Hauptquartier bildete General
v Wetterſtrahl hatte mich keineswegs unliebenswürdig empfangen
ſein Blick ruhte mit Wohlgefallen auf meiner propren ordonnanz
mäßigen We lnnng Er erkundigte ſich nach meinen perſönlichen
Berhältniſſen und freute ſich zu hören daß ich der Sohn des
Rittergutsbeſitzers von X fei mit dem er im Kadettenhauſe er
zogen worden Ich übergehe die Schilderung der Manövertage
auch die nicht militäriſch gebildeten Leſer kennen die in Staub gehüllten Chauſſeen das Blitzen der n Kanonen hie

mit hege geſcſthungenem Degen angreifenden Kavallerieregimenter
dazwiſchen Adjutanten Ordonnanzen und Gendarmen
dieſes Kriegsſpiel im Frieden ein angenehmes Bild für den
Civiliſten der oft nicht ahnt wie ſauer das Hurrah der be
ſtaubten trockenen Kehlen den Söhnen des Mars wird wie oft
einzig und allein nur die nothwendige eiſerne Disziplin der
moraliſche Wille den Laufſchritt vorwärts bewegt

Der letzte Manövertag war herangenaht Jch ſelbſt hatte
während der ganzen drei Wochen Gelegenbeit gehabt mich aus
zuzeichnen kleine r und Befehle welche mir von den
perſönlichen Adjutanten Sr Excellenz gegeben worden waren
pünktlich ausgeführt ſonſt ritt ich als jüngſter Offizier unter den
letzten der Suite und hatte ausnehmend viel Gelegenheit die
Kehrſeite des Kommandirenden zu bewundern Jmi Stillen freute
95 mich ſchließlich über meine Unbedeutendheit beſonders wenn
ich beobachtete wie die betreffenden Offiziere ſich aufs äußerſte
anſtrengten die ihnen vom General perſönlich ertheilten Befehle
richtig zu verſtehen

Zu den oben erwähnten Eigenheiten deſſelben gehörte die daß
er beſonders geiſtig in Anſpruch genommen ſeine Befehle wohl
vollkommen aber in ſehr ſchnell fließender Rede ertheilte Dann
eng oder ritt oft einer ſeiner perſönlichen Adjutanten dem

mpfänger der Ordre nach um ihm ſeinen Auftrag in etwas

oft der Teufel oder ſeine Großmutter ihn dann t
r was hätte wäre ſchwer na hlen Das Manöver
hatte den Verlauf aller dieſer Uebungen genommen Wir waren
erſtaunt über das Reinfallen des 8 en uns mamövrirenden
Corps und umgekehrt war Exce ald kirſchroth vor Aerger
wenn es mal nicht klappte bald ebenſo angeſtrichen wenn es
gelang Heute war alſo der einpndzwanzigſte letzte Tag

Der General mit Snite und Stabswache hielt dicht an der
Waldliſiere wo der Wald ſelbſt im ſpitzen Winkel auslief u
uns in der großen Ebene rückten die Maſſen unſeres Co
letzten Hauptaktion und bekannten Schlußapotheoſe vor der
bildete die Grenze zwiſchen beiden Corps und ſei
perſönlichen Adjutanten ſtudirten das Terrain auf ihren Karten
während der erſtere ab und zu durch ſeinen Krimſtecher einen
prüfenden Blick nach allen Seiten ſandte Eine wichtige edun
mußte ihm ſoeben zugegangen ſein er ſtieg vom e und c
ſich an die Waldecke vorſichtig um dieſelbe ſpähend Jch
ließ meinen Rappen am Waldesſaume courbettiren und
mir die Zeit ſo gut es ging hatte aber nicht verſäumt die
zu beobachten ebenſowenig entging es mir daß das Glas
alten Herrn zufällig die Richtung nach meinem Platze fand
Fege ar n wir r der Fuſep Ter ter zuerde ſprengte auf mich zu habe Sie ganz nverloren rwat kein Kavalleriſt doch hören Sie, ſeine Anrede
war kaum noch zu verſtehen Wichtiges mußte ihn ver 82
ſchärfte mein Gehör aufs äußerſte als er fortfuhr Reiten Sie
nach Buckdorf Dragoner ein mir unverſtändliches Silben
ger tönte an mein Ohr aber reiten Sie was Teufel hält
ieſen Schlußſatz vernahm ich deutlich Verſtanden

Zu Befehl Excellenz Einen r Rettungſuchenden Blick warf ich auf den neben ihm halten Ariutantes
der die Achſeln zuckte dann machte ich Kehrt ind iagte quer

ne in der Richtung nach dem Me entfernten
orf

langſamerer Rede reſte
3 te das altenan l reke zu u mundgerecht zu

Bunte Zeitung
Fernſprech Automat Die Aktiengeſellſchaft für auto

matiſchen Verkauf in Berlin hat ſich einen ſog Fernſprech
Automaten patentiren laſſen welcher zunächſt die Beamten der
öffentlichen Fernſprechſtellen erſetzen bezw die Erweiterung der
Zahl dieſer Stellen ermöglichen ſoll Wer ein Geſpräch an
knüpfen will obwohl er nicht zu den Theilnehmern des Netzes
gehört wirft ein Geldſtück in eine Oeffnung und erlangt dadurch
die Möglichkeit mit einem der Theilnehmer zu ſprechen Kann
das Geſpräch z B wegen Abweſenheit des Angeredeten nicht
ſtattfinden ſo giebt der Apparat das Geld wieder heraus Die
Poſtverwaltung ſoll bereits einige derartige Apparate zur Probe
beſtellt haben Der Erfinder Direktor Fred Siemens geht aber
bereits viel weiter als oben angegeben Seines Erachtens iſt
eine feſte Gebühr für den Fernſprechanſchluß nicht gerechtfertigt
ja ſchädlich weil ſie diejenigen allzuſehr belaſtet die den Fern
ſprecher wenig benutzen und weil ſie das unnütze Telephoniren
geradezu fördert Auch iſt die Gebühr ungerecht weil ſie nicht
mit der Zahl der Anſchlüſſe ſteigt Sie wird nicht erhöht wenn
auch die Zahl der Angeſchloſſenen im Verlauf der Jahre z B
von 5000 auf 10,000 ſtieg obwohl der Anſchluß doppelt ſo werth
voll geworden iſt Der Erfinder befürwortet demgemäß den
übrigens nicht neuen Gedanken einer Gebühr für jedes Geſpräch
z B fünf Pfennige wobei ſich der Angeſchloſſene zu einer
Mindeſtzahl Geſpräche oder zur Zahlung des entſprechenden Be
trages zu verpflichten hätte Sonſt würden in vielen Fällen die
Koſten des Anſchluſſes nicht herauskommen

Eine werthvolle Geige entdeckte kürzlich der Kapellmeiſter
der Liliputaner in Philadelphia Kapellmeiſter Chriſtiani fand
in einer Requiſitenkammer unter altem Gerümpel eine alte ver
ſtaubte Violine deren Saiten alle bis auf eine abgeriſſen
waren Als Herr Chriſtiani dieſer einen Saite einen Ton ent
lockte bemerkte er daß ſie trotzdem ſie vollſtändig außer Ord
nung war einen ſehr guten Ton hatte und erſtand ſie für den
Preis von andexthalb Dollars Chriſtiani zog die Violine erſt
wieder hervor als er ſich auf der Fahrt nach Eincinnati befand
und ſah ſie genauer an Bei dieſer Arbeit traf ihn Direktor
Roſenfeld gleichfalls von den Liliputanern der als guter
Violinſpieler das Jnſtrument mit Kennerblick muſterte ach
eingehender Beſichtigung erſtand er das Jnſtrument von
Chriſtiani für den Preis von hundert Dollars Chriſtiani rieb
ſich vergnügt die Hände aber ſeiner Freude wurde ein ſtarker
Dämpfer aufgeſetzt als ihn Roſenfeld darauf aufmerkſam machte
daß im Jnnern der Geige die Worte Stradivarius fecit und
eine Jahreszahl 1721 1751 oder 1771 zu leſen wären Nicht
nur die Jnſchrift ſondern auch die Form des Jnſtrumentes
zeigten daß man es mit einer echten Cremoneſer Geige zu thun

S

Schluß folgt

atte fragt ſich nur ob die Zahl 1 1761 oder 1771e Fn c erſteren Falle n das ſtrument von
berühmten älteren Stradivarius der zuerſt unter Amati arbeitete
und zwiſchen 1700 und 1725 unter ſeinem Namen ſeine
Jnſtrumente machte Die Jnſtrumente ſpäteren Datums als
1737 Aeiahr des älteren Stradiva die den Namen

tradivarius tragen kommen aus den Händen der S des
eiſters Francesco und Omodono von denen keiner die

ſchaft des Vaters ganz erreichte

Die größte Uhr der Wels hat nach der
rmacherZeitung kürzlich das Rathhaus zu Philadelphia

erhalten Der Durchmeſſer des Zifferblattes beträgt nicht
als zehn Meter die Länge des Minutenzeigers iſt v
des Zkindenzenere zwei ein halb Meter das G
Glocke für das Anſchlagen der Stunden beträgt 25
ramm Das Aufziehen der Uhr beſorgt eine kleine Damp
chine welche gleichzeitig die zur Seleuchtung des Zifferblatees

S

vorhandene Dynamomaſchine in Bewegung ſetz

Ein Sitzplatz an der New Yorker Fo
koſtet ein Vermögen was nicht zu verdütenErwerber auf dieſem Stuhle jeweilig wie auf Kohlen ſpt
vorigen Monats iſt ein derartiger Platz zu ungewohnt
Preiſe für nur 16,000 Dollars alſo für etwa 68,000
verkauft worden der letzte vordem freigewordene Sitz
über 80,000 M gebracht aber die Zeiten ſind eben
geworden

Der Hampf gegen die Leichenwagen Seit u
Ter iſt Cherbourg der Schauplatz der ſtkandalöſeſten
multe welche eine ſeltſame Veranlaſſung hatten Am 1trat die Verfügung des dortigen e in Kraft
das Tragen der Särge durch die Stadt ver und die Be
nutzung von Leichenwagen obligatoriſch macht Darüber gerieth
die Bevölkerung in gewaltige Aufregung die L vorerſt in
ſammlungen austobte ſpäter jedoch förmliche Str ſenſimpi exbeiführte Militär mußte requirirt werden um die zweitauſend
köpfige Menge zu zerſtreuen welche am Montag dem Begräb
nißzuge eines Arbeiters folgend den Leichenwagen z mern

u ger gen r r mit einem ragel n rotz zahlreicher Verhaftungen
ſich die Szenen auch am Dienstag Tagsüber belagerte eine
ſchreiende Menge die Friedhofsthüre um das Einfah
VLeichenwagen zu verhindern Das Bureau der Pompes funébres
wurde geſtürmt nachmittags mußte der Juſtizpalaſt
beſetzt werden Ueber viertauſend Menſchen bedrohten das Ge
bäude und wollten die Verhafteten befreien wobei es
zwiſchen den Manifeſtanten und den eskortirenden Schutzm
abſetzte Mehrere Perſonen wurden verwunder

Jm Gerichtsſaal Vorſitzender Erklären Sie mix
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